




Nachſtehende

Medicamente
ſind in Leipzig, beyh dem

Herrn
lammercommiſſario CarlGottlobPohl,

im Bruhl in ſeinem eigenen Hauſe
neben den Krahnich

in Commißion zu haben.
i

ur. Grafton's Rhabarbar Pillen, in welchen weO
S

1 der Aloe noch Mercurius befindlich iſt. Dieſe
kſte Laxans, ſo nur kann gefunden werden, und ſie
taſtren alles, was man nur von der Rhabarbar ver—
ungen kann. Vor allen Dingen aber thun ſie Un—
ſuchtbaren, Schwangern, Saugenden, Schwer—
uthigen, Engbruſtigen, Hypochondriacis, bey Bla—
ungen, beſonders aber bey der rothen Ruhhr und allen
ndern Arten von Durchfallen, beym Magenkrampferc.
vrtrefliche Dienſte. Das Loth koſtet einzeln 16 gute
ſroſchen. Wer 12 Loth mit einander nimmt, bezahlt
ſor nur 6 Rthl. Accis- oder Bancogeld.

Dt. Grafton's Concentrirte Biutreinitungs-linctur, iſt vor den Scorbut ein treffliches Hulfsmit—

Gie offnet das kleine Geader und die verſtopften

ſin

ochweißlocher, befordert die unempfindliche Ausdun—

g, und leiſtet in wenigen Glaſern bey Fruhlings—d Herbſtcuren, die man das Blut zu reinigen vor—
mint, mehr, als die gewohnlichen Sauerbrunnen,

und



und andre Waſſer-Curen, wenn man taglich Abends
beym Schlafengehen 50 bis 6o Tropfen in einem dojffel
voll Wein einnimmt; zumal, wenn man, ehe man die
Cur vornimmt, erſt ein paarmal Rhabarbarpillen einge
nommen und gelinde laxirt hat. Sie hat ferner ihten
groſſen Nutzen in Schlagfluſſen, Colick, Mutterbeſchwe
rung, Reißen der Glieder ec. ja ſie iſt faſt ein allgemet

nes Mittel wider die meiſten Krankheiten. Das Glat
koſtet i2 gute Groſchen. Wer 12 Glaſer miteinander

nimmt, bekommt ſie fur z Rthl. Accis- oder Bancogeld.
Dr. Grafton's Speciſica contra Impotentiam virr

lem oder ſichere Hulfsmittel wider die mannliche
Entkraftung. Dieſe beſtehen in der Eſſentia Bont.
dicka und dem Pulu. Magnanimitatis. Benyde Auſl
neyen erſetzen die verlornen Krafte, ſtarken vornehir
lich die Zeugungsglieder, und haben noch andere vol
treffliche Wirkungen, in dem ſie auch den Magen un
gemein ſtarken, den Appetit, die Dauung und die ſo
ſehr nothige unempfindliche Ausdunſtung befordern,
das Gemuth ermuntern, das Geſicht und Gedachtniß
ſtarken, vor Ohnmachten, Schwindel und Schlagflß
ſen verwahren, Herzklopfen und Bangigkeit vertrei-
ben 2c. Das Glas Elſſentia- Benedicta koſtet 2 Rthl.
Franzgeld, oder gutes altes ſachſiſches Accisgeld. Das
Pulv. Magnanimitatis koſtet das Glas, worinnen 2 Loth
ſind, zwey und einen halben Rthl. eben dergleichen Gebo.

Lungenbalſam, welcher alle Beſchwerniſſe der
Lunge heilet, als alten Huſten, alle Arten von Lungel
geſchwuren, wenn auch ſchon Eiter ausgeworfen wird;
Seitenſtechen, Engbruſtiakeit, kurzen Athem, auch wenn
ſich iemand im Leibe etwas zerſprengt hat, das ge
ronnene Geblut zertheilet. Stillet das Blutſpepen,
und verhutet die Blutſturzungen. Er wird auf
Zucker getropfelt, taglich ein paarmal zu 24 bis zo
Tropfen genommen. Frauenzimmer bey Jahren, die
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hie Veranderung verlieren wollen, nehmen ihn in ſuſ—

ſin Mandelole. Das Loth koſtet gute Gr. Wer
dor 2 Rthl. mit einander nimmt, bekommt an ſtatt

ſechſe, ſieben Glaſer.Sperificum Antiphlegmaticum, welches den zahen

Schleim ohne alle Jncommoditat aufloſet, daß er ſo
licht fortgeht, als man ſichs nur wunſchen kann. Die

net vor das Anlaufen der Mandeln, und wenn man
tinen boſen Hals beſorget; bey catharral Fiebern, wie
auch bey Catharren, wenn es Abends beym Schla—

fengehen eingenommen wird, und einige Taſſen war—
mer Thee getrunken werden, leiſtet es beſonders gute
Dienſte; imgleichen dienet es vor fliegende Hitze; ver—
wahret vorzuglich vor dem Steckfluſſe; zertheilt die
Winde; erhalt das Geblut in ſteter Circulation; in—
ſnderheit vertreibt es auch den ubelriechenden ſauren
Nachtſchweiß. Es wird in verſchlagnem Waſſer ein—
genommen, worinn es ganz zergeht. Das Loth ko—
ſiets gute Gr. Wer 8 Loth zuſammen nimmt, be—

kommt das gte drein.Tinftura Solis, oder Chymiſche Lebenstinctur,
ſonſt auch Quinteſſentia Solaric vera genannt, welche
das allerbeſte Praeſervativ vor alle ungeſunde Luft und
anſteckende Krankheit iſt, ſogar, daß derjenige, wel
ther ſich derſelben bedienet, ſicher an inficirte Orte, wenn
ts auch ein Peſthaus ware, gehen kann, ohne ange—
ſteckt zu werden. Sie wird auf Zucker getropfelt und
W, 24 bis zo Tropfen auf einmal genommen, nach
dem die Natur ſchwach oder ſtark iſt. Bey Schwin—
del, Schlaafluſſen, Ohnmachten, heftigen Kopfſchmer—
jen, beym Frieſel, und Fleckfiebern, wenn die Flecken
hinein getreten ſind, wenn ſich eines im Trunke ubereilet,

ſonderlich aber im Reißen der Glieder, thut ſie aanz vor—
treffliche Dienſte. Das Glas koſtet 16 gute Groſchen;
wer aber vor 4 Rthl. mit einander nimmt, bekommt
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ein Glas oben drein. Sie iſt mit und ohne Ambrazu!
haben.

rhoeam benignam et malignam, oder Sichere Hulfs—
Specifica contra Pollutiones nottlurnut, Gonor.

mittel wider den Saamenfluß. Vor die PFollutio
nes nocturnas ſind ganz vortreflich die ſSchwarzenBlut
reinigungs-Pillen, welche in Schachteln, worinn 1:
Doſes, a 1 Rthl 8 ggr. zu haben ſind, und das Pulvi
anodinus mundificanct, wovon das Packgen rs gutt
Groſchen koſtet. Wer aber mit der wirklichen Gonor.
rhoea behaftet iſt, ſie mag ſeyn von welcher Art ſie woll,
und ſich ſelber in geheim, ohne daß jemand etwas da
von gewahr werde, ſicher und ehne alle Mercuriali
curiren will, hat nothig, daß er ſich, nebſt den ſchwab
zen Blutreinigungspillen, des Speriſici Balſamito. Av
tivenerei, wovon das Glas 1Rthl. 12 ggr. koſtet, und
am Ende der Cur der Eſſentia Ralſamica, davon das
Glas 16 gute Groſchen gilt, bediene, ſo wird er g
wunſchte Hulfe erlangen. Des Herrn Verfertigett
dieſer Arztneyen, J. G. E. Grundlicher Unterricht von
den Affectibus venereis, oder den ſo genannten Galat
terie-Krankheiten, Frankf. und Leipzig r767. in g. web
cher gebunden 2 Groſchen koſtet, giebt von allem meh
rere Nachricht.

Was die ſchwarzen Blutreinigungspillen anlau
get, ſo iſt von ihnen zu merken, daß ſich derſelben jte
dermann, der auch nicht das allergeringſte von Galan
teriekrankheiten an ſich hat, bey allen Fallen, mit groß
tem Nutzen bedienen kann; inſonderheit bey Fruhlinge
Herbſt- und Bade-Curen. Hauplſachlich aber thun
ſie, wegen der vortrefflichen balſamiſchen Sachen, und
der Balſame ſelber, aus welchen ſie zuſammengeſcht
ſind, ben innerlichen Leibesſchaden, beſonders wo det
Brand zu beſorgen, wenn auch die Darme ſchon wund

geworden waren, ganz auſſerordentliche Dienſte. Bth
der



der Kratze und andern Ausſchlagen der Haut, thun ſie
auch ungemeine Wirkungen. Man vbedienet ſich der—
ſelben einen Tag um den andern, und nimmt jedesmal
ſichen Stuck, oder, wer eine ſtarke Natur hat, auch
neun Stuck, nachdem es eines jeden ſeine Umſtande
erfordern. Jhre gelinde und heilſame Wirkung hat
deſelben. ſeit vielen Jahren am beſten rerommandiret.

Die Eſſentia balſamica kann auch von einem jeden,
der nicht an veneriſchen Krankheiten laboriret, gebrau—
chet werden, und beweiſet ſelbige ihre vortrefflichen Wir

kungen, vorzuglich in boſen Halſen, wenn ſolche taglich
oſters auf ein wenig Zucker etliche Tropfen genommen
wird, und man ſolchen nach und nach im Munde zer—
gehen laßt; oder wem dieſes zu ſcharfiſt, der nehme et
was Roſen oder Veilchen Honig, und thue eben ſo viel
don der balſamiſchen Eſſenz daruntur, und floſſe es in
den Hals langſam hinunter, doch aber taglich ofters;
ſo wird er die gewunſchteſte Wirkung bald erfahren.
Gie widerſteht ſo gar der Braune. Bey angelaufe—
nen Mandeln, ſie mogen innerlich oder auſſerlich ſeyn;
auch bey geſchwollenen Ohrendruſen, vertreibt dieſe
balſamiſche Eſſenz gar bald die Geſchwulſt, eroffnet die
derſtopften Schweißlocher und loſet den inwendig an
geſetzten zahen Schleim ab, wenn man ſich auſſerlich
nur ofters damit ſtreichet; ſind ſie aber innerlich mehr
als auſſerlich angelaufen: ſo pinſele man ſich innerlich
oſters damit, nachdem man es mit der Halfte von Ro—
ſinhonig vermiſcht hat. Sollte aber etwas veneriſches
dahinter ſeyn: ſo nehme man einen Theil von der El—
lentia halſamiea, einen Theil Roſenhonig und einen
Theil von dem Specißeo balſamico antivenereo, und der
Patiente wird auch in dieſem Falle erwunſchte Hulfe

verſpuren.St h m magnum oder Colik-Mutter- und
omtitt icuMagentropfen, worinn keine Aloe befindlich, dienet
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fur ungeſunde Luft, Colik, Grimmen und Gurren im
Leibe, Mutterbeſchwerung, dreytagige Fieber, verderb—
ten Magen, ſtarket das Gedachtniß und Geſicht
Das Glas koſtet 8 gute Groſchen.

Arcanum Lithontripticum, oder Stein-Tinctur,
loſet den Stein nach und nach auf, fuhret, ihn in Ge—
ſtalt eines klaren Sandes ab, benimmt die davon ent
ſtehenden Ruckenſchmerzen, reiniget das unreine, ſcharfe

Geblut, und thut andere Dienſte mehr; ſonderlich fur das

Gurren im Leibe c. Das Glas koſtet 12 gute
Groſchen.Die aufrichtitzen Becheriſchen Polychreſt Pil
len, wie ſie von des ſel. D. Bechers Erben ſelber ver
fertigt werden. Dienen beſonders vor Ruckenſchme
zen, verhaltene monatliche Reinigung, in Mutterbe—
ſchwerung, Bleichſucht, weiſſem Flüuß. Das doth
einzeln koſtet ggr. Wer 6 Loth mit einander nimmt,

bekommt das ſpte drein.
Das edle Carmeliter-Pflaſter, dienet vor das

Podagra, Kopfweh, hitzige Krankheiten, rothe und
flußige Augen, beſonders aber vor das Zahnweh, au
gelaufene Mandeln, boſe Bruſte, groſſe Magenbt—
ſchwerung, geſchwollenen Leib, Mutterbeſchwerunq,
die Maſtkorner, Fluſſe, Speckbeulen, Beulen an den
Halſen der Kinder, das Aufliegen, eingeſtochene Split:
ter, verhaltene Kugeln, boſe Finger von heiler Haut,
erfrorne Glieder, krebshafte Schaden, Peſtbeulen,
Bubones. durchſchlagne Adern, Huhneraugen, alte und
friſche Wunden, Reißen der Glieder, Warzen und
Ouetſchbeulen. Es wird auf Leder geſtrichen und all
24 Stunden friſch aufgelegt. Das Loth koſtet 4 gule

Groſchen.Engliſches Sieber-Gall- und MagenNlixir.
Dienet fur ungeſunde Luft, die rothe Ruhr, Colkk,
abwechſelnde kalte Fieber, wehret dem Grimmen, ſtat

ket



ket das Gedachtniß und Geſicht, fuhret die uberflußige
Galle ab, halt den Leib gelinde offen, und bringt den
erlohrnen Appetit zum Eſſen wieder. Das Glas ko—
tet einzeln z gute Gr. Wer 8 Glaſer zuſammen
nimmt, bekommt das gte drein.

Specificum Vulnerale, oder Univerſal-Wund—
balſam, innerlich und auſſerlich zu gebrauchen. Jn—
ierlich wehret er allem Blutſpeyen und den Blutſturzun—

zen, und heilet die Geſchwure der Lunge, auch die Kratze,
eneriſche Geſchwure, wenn die Univerſalpillen fleißig
dabey gebraucht werden, und den weißen Fluß. Er
vird auf Zucker getropfelt, und zu 24 bis zo
dropfen, nach Beſchaffenheit der Umſtande genom—
nen. Aeußerlich applicirt heilet er alle offne Scha—
den, wenu ſie oft damit beſtrichen werden, und alle
Wunden, ſo nicht abſolut todtlich, mit erſtaunender
heſchwindigkeit; benimmt die Schwulſt, wehret aller
kntzundung und wildem Fleiſche, widerſteht dem kal—
en Brande, heilet carioſe Geſchwure, und thut mehr
vrtrefliche Dienſte, als man von ihm erwartet. Das
vth koſtet s gute Gr. Wer vor 2. Rthl. mit einan
er nimmt, bekommt das ſiebente Glas oben drein.

Balſamiſche Univerſalpillen, laxiren ſehr gelin—
de, machen nur 2 oder z Oeffnungen des Leibes,
berden Abends eingenommen. Man kann dabey aus—

ſehen, und ſauer und ſuß eſſen. Dienen fur Ma—
ſenweh, Verſtopfungen des Leibes, in der Colica,
kkel, Drucken und Aufſtoſſen des Magens, Brechen,
Durchfall, rothen Ruhr; inſonderheit thun ſie wun
derbare Linderung im Malo hypochondriaeo und bey der
ſudnen Ader, in ſcorbutiſchen Ausſchlagen, bey der
krate und allen veneriſchen Krankheiten. Das Loth
liſtet einzeln s gute Gr. Wer 6 Loth zuſammen
limmt, bekommt das fte drein.
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D. J. F. K. Arcanum contra obſtructiones. Dieſes Arcanum
beſteht in Pulvern und Tropfen. Wer nicht gerne Pulver nimmt,
kann ſich der Tropfen bedienen, indem beyde gleiche Dienſte thun.
Die Goſtructionspulver, werden eine Meſſerſpitze voll beyn
Schlafengehen in verſchlagenem Waſſer, und die Gbſtructions
tropfen eben darinn eingenommen. Benyde dienen vor verſetztt
Blahungen und Hartleibigkeit, vor das Gurren im Leibe, Schnti—
den in den Gedarmen, Grimmen und Winden um den Nabeh
auch wider die Colick. Das Loth Pulver koſtet 4 aute Gro—
ſchen. Die Tropfen ſind in Glaſern zu 6 guten Groſchen zu
haben.

Pulvis Antiſpaſmodicus, oder Niederſchlagend Pulvet,
wird eine gute Meſſerſpitze voll in Waſſer eingenommen, beyEt—
ſchrecken, heftiger Aergerniß, Sodbrennen, und bey andern Ge
legenheiten, da man ein niederſchlagend Pulver zu nehmen pflegt.

Das Loth koſtet 3 gute Groſchen.

Das beruhmte und vortreffliche Elixirium anttſcorbuticun
Selectum Fritzii, welches alle Arten des Scharbocks, als Kratzt/
Ausfahrungen, Flechten, Muudfaule, Bluten des Zahnfleiſches,
verhaltene Menles, alle Arten ſcharfer Fluſſe, und Glieder
krankheiten, krebshafte Schaden, Salzfluſſe, Wind-und Waſ.
ſerſucht glucklich hebet. Das Glas a 12 gute Groſchen.

Die; ſeit vielen Jahren bekannte und beruhmte Fritziſche
Theer-Eſſenz, welche der Enaliſchen des Herrn D. Hompt
woods in allen Stucken gleich iſt, und alle Proben wie jent
aufs genaueſte aushalt, auch ſich durch ihre heilſame Wirkun
gen, bey Magenkrankheiten, Scharfe des Gebluts, Kratze und
ſchabigten Ausſchlagen, kurzem Athem, Verſtopfung des klei—
nen Geaders, Mutterbeſchwerung ec. beſtandig recommandirtt

hat. Das Glas koſtet 12 gute Groſchen.

Von jedem dieſer Medicamente werden bey dem Verkauft
noch ganz beſondre und ausfuhrliche Gebrauchs- Nachrichfen

Eomitgegeben. Briefe und Gelder werden franco eingeſchict,
kinauch bittet man, nach Proportion, ob viel oder wenig Mebi—

camente verſchrieben werden, etwas Beliebiges vor die Embil
lage beyzulegen; dagegen ſich ein jeder prompter und accuratet

Spedirung der Medicamente gewiß zu verſehen hat.
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